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Duftol Latschenkiefer

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs
und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator
Handelsname/Bezeichnung:

Duftol Latschenkiefer

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und
Verwendungen, von denen abgeraten wird

Verwendung des Stoffs/Gemischs:
Duftol zur Geruchsverbesserung in Raumen, die zum Aufenthalt von Menschen bestimmt sind

Relevante identifizierte Verwendungen:

Lebenszyklusstadium [LCS]

C: Verwendung durch Verbraucher
Produktkategorien [PC]

PC 28: ParfUme, Duftstoffe
Umweltfreisetzungskategorien [ERC]
ERC 11b: Breite Verwendung von Erzeugnissen mit hoher oder beabsichtigter Freisetzung

(Innenbereich)

Verwendungen, von denen abgeraten wird:
Verwendungsbereiche [SU]
SU 4: Herstellung von Lebens- und Futtermitteln
Produktkategorien [PC]
PC 8: Biozidprodukte
PC 29: Pharmazeutika
PC 39: Kosmetika, Korperpflegeprodukte

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Lieferant (Hersteller/Importeur/Alleinvertreter/nachgeschalteter Anwender/Handler):

A. Baur Pharma GmbH & Co. KG
Wolfener StraRe 11

12681 Berlin

Germany

Telefon: 030 290278930

Telefax: 030 290278931

E-Mail: info@baur-pharma.de

E-Mail (fachkundige Person): info@baur-pharma.de

1.4. Notrufnummer
‘030 290278930 (Diese Nummer ist nur zu Blrozeiten besetzt.)

ABSCHNITT 2: Mogliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien

entziindbare Flussigkeiten H225: Flissigkeit und Dampf leicht Auf der Basis von Prifdaten.
(Flam. Liq. 2) entzindbar.

Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen. Berechnungsmethode.

(Skin Irrit. 2)
Sensibilisierung der Atemwege/Haut [H317: Kann allergische Hautreaktionen | Berechnungsmethode.

(Skin Sens. 1) verursachen.
Schwere Augenschadigung/-reizung H319: Verursacht schwere Berechnungsmethode.
(Eye Irrit. 2) Augenreizung.
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Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien

Gewassergefahrdend H411: Giftig fir Wasserorganismen, mit| Berechnungsmethode.
(Aquatic Chronic 2) langfristiger Wirkung.

2.2. Kennzeichnungselemente
Kennzeichnung gemaB Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Gefahrenpiktogramme:

GHS02 GHSO07 GHSO09
Flamme Ausrufezeichen Umwelt

Signalwort: Gefahr

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung:
alpha-Pinen; p-Mentha-1,4(8)-dien; 7-Methyl-3-methylenocta-1,6-dien
Gefahrenhinweise fur physikalische Gefahren

H225 | Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.
Gefahrenhinweise fir Gesundheitsgefahren

H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.

Gefahrenhinweise fiir Umweltgefahren
H411 |Giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Sicherheitshinweise
P102 | Darf nicht in die Hadnde von Kindern gelangen.

Sicherheitshinweise Pravention

P210 Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Zundquellen fernhalten.
Nicht rauchen.

Sicherheitshinweise Reaktion
P302 + P352 BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser und Seife waschen.

P303 + P361 + P353| BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT (oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort
ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen oder duschen.

P333 + P313 Bei Hautreizung oder -ausschlag: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Sicherheitshinweise Entsorgung
P501 | Inhalt/Behalter einer geeigneten Recycling- oder Entsorgungseinrichtung zufthren.

2.3. Sonstige Gefahren
Keine Daten verflgbar
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ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische
Gefahrliche Inhaltsstoffe / Gefahrliche Verunreinigungen / Stabilisatoren:

Produktidentifikatoren |Stoffname Konzentration
Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

CAS-Nr.: 64-17-5 Ethanol 52 -<95

EG-Nr.: 200-578-6 Eye Irrit. 2 (H319), Flam. Lig. 2 (H225) Gew-%

Index-Nr.: 603-002-00-5 @3> Gefahr

REACH-Nr.: Spezifischer Konzentrationsgrenzwert (SCL)

01-2119457610-43-XXXX | Eye Irrit. 2; H319: C = 50%

CAS-Nr.: 7785-26-4 alpha-Pinen 2-=<39

EG-Nr.: 232-077-3 Aquatic Acute 1 (H400), Aquatic Chronic 1 (H410), Asp. Tox. 1 (H304), |Gew-%

Flam. Lig. 3 (H226), Skin Irrit. 2 (H315), Skin Sens. 1B (H317)

BDS® Gefahr
CAS-Nr.: 13466-78-9 3,7,7-Trimethylbicyclo(4.1.0)hept-3-en 2-=39
EG-Nr.: 236-719-3 Aguatic Acute 1 (H400), Aquatic Chronic 1 (H410), Asp. Tox. 1 (H304), [Gew-%
Eye Irrit. 2 (H319), Flam. Liq. 3 (H226), Skin Irrit. 2 (H315),
Skin Sens. 1B (H317)

S<DG<® Gefahr
CAS-Nr.: 586-62-9 p-Mentha-1,4(8)-dien 1-<1,9
EG-Nr.: 209-578-0 Aguatic Acute 1 (H400), Aquatic Chronic 1 (H410), Asp. Tox. 1 (H304), [Gew-%

Flam. Lig. 3 (H226), Skin Sens. 1B (H317)

BDG® Gefahr
CAS-Nr.: 123-35-3 7-Methyl-3-methylenocta-1,6-dien 0-=1
EG-Nr.: 204-622-5 Aguatic Acute 1 (H400), Aquatic Chronic 1 (H410), Asp. Tox. 1 (H304), [Gew-%
Eye Irrit. 2 (H319), Flam. Lig. 3 (H226), Skin Irrit. 2 (H315),
Skin Sens. 1B (H317)

BDGE® Gefahr

CAS-Nr.: 79-92-5 Camphen 0-=<0,5
EG-Nr.: 201-234-8 Aquatic Acute 1 (H400), Aquatic Chronic 1 (H410), Eye Irrit. 2 (H319), |Gew-%
Flam. Sol. 1 (H228)
@@@ Gefahr
CAS-Nr.: 18172-67-3 (-)-pin-2(10)-en 0-=<0,2
EG-Nr.: 242-060-2 Aquatic Acute 1 (H400), Aquatic Chronic 1 (H410), Asp. Tox. 1 (H304), |Gew-%

Flam. Lig. 3 (H226), Skin Irrit. 2 (H315), Skin Sens. 1B (H317)
BHDG® Gefahr

M-Faktor (akut): 1 M-Faktor (chronisch): 1

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Angaben:
Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn moglich, Betriebsanweisung oder
Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Verungliickten aus der Gefahrenzone entfernen. Beschmutzte,
getrankte Kleidung ausziehen. Bei Bewusstlosigkeit und vorhandener Atmung in stabile Seitenlage
bringen und arztlichen Rat einholen. Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen.

Nach Einatmen:
FUr Frischluft sorgen. Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen.

Bei Hautkontakt:
Bei Beriihrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Bei Hautreizung oder -ausschlag:
Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen. Alle kontaminierten Kleidungsstiicke sofort ausziehen.

Nach Augenkontakt:
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach
Méglichkeit entfernen. Weiter ausspiilen. Bei anhaltender Augenreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche
Hilfe hinzuziehen.
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Nach Verschlucken:
Mund ausspllen. 1 Glas Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdinnungseffekt). Bei Unwohlsein
arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.

Selbstschutz des Ersthelfers:
Persénliche Schutzausristung verwenden.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Atz-/Reizwirkung auf die Haut Allergische Reaktionen Schwere Augenschadigung/-reizung

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Léschmittel
Geeignete Loschmittel:

Wassersprihstrahl alkoholbestandiger Schaum Léschpulver Kohlendioxid (CO2)
Ungeeignete Loschmittel:

Wasservollstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Brennbar

Gefahrliche Verbrennungsprodukte:
Im Brandfall kdnnen entstehen: Kohlenmonoxid Kohlendioxid (CO2) Dampfe kénnen sich Uber groRe
Distanzen ausbreiten und durch Zindquellen zur Zindung, zum Flammenrickschlag oder zur Explosion
gebracht werden. Bei Brand: Gase/Dampfe, giftig

5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat und Chemikalienschutzanzug tragen.

5.4. Zusatzliche Hinweise
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in
Notfallen anzuwendende Verfahren

6.1.1. Nicht fur Notfalle geschultes Personal

Personenbezogene VorsichtsmaSnahmen:
Personen in Sicherheit bringen. Persoénliche Schutzausristung verwenden. Auf Rickziindung achten.

Schutzausriistung:
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
6.1.2. Einsatzkrafte
Personliche Schutzausriistung:
Persdénliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmaBBnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

6.3. Methoden und Material fur Riuckhaltung und Reinigung
Fur Ruckhaltung:
Mit flussigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Saurebinder, Universalbinder) aufnehmen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7 Personliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8 Entsorgung:
siehe Abschnitt 13

6.5. Zusatzliche Hinweise
Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behalter verwenden.
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

SchutzmaBnahmen
Hinweise zum sicheren Umgang:
Personliche Schutzausristung tragen (siehe Abschnitt 8). Das Material nur an Orten verwenden, bei
denen offenes Licht, Feuer und andere Zindquellen ferngehalten werden. Verdinnen mit Wasser.
BrandschutzmaBnahmen:
MaBnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Von Zindquellen fernhalten - Nicht rauchen.
UmweltschutzmaBnahmen:
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. .Schachte und Kanale sind gegen das
Eindringen des Produktes zu schitzen.

Hinweise zur allgemeinen Industriehygiene
Am Arbeitsplatz nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung
vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berucksichtigung von
Unvertraglichkeiten
Technische MaBnahmen und Lagerbedingungen:

Behalter dicht geschlossen halten und an einem kihlen, gut gellfteten Ort aufbewahren.
Verpackungsmaterialien:

Nur im Originalbehalter an einem klihlen, gut gellfteten Ort aufbewahren.
Lagerklasse (TRGS 510, Deutschland): 3 - Entziindbare Fllssigkeiten
Weitere Angaben zu Lagerbedingungen:

Verordnung Uber brennbare Flissigkeiten - VbF BI

7.3. Spezifische Endanwendungen

Empfehlung:
Gebrauchsanweisung beachten. Mit viel Wasser verdinnen.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche
Schutzausrustungen

8.1. Zu Uberwachende Parameter

8.1.1. Arbeitsplatzgrenzwerte

Grenzwerttyp Stoffname @ Langzeit-Arbeitsplatzgrenzwert
(Herkunftsland) @ Kurzzeit-Arbeitsplatzgrenzwert

® Momentanwert

@ Uberwachungs- bzw. Beobachtungsverfahren
® Bemerkung

TRGS 900 (DE) | Ethanol ® 200 ppm (380 mg/m?)
CAS-Nr.: 64-17-5 ;
EG-Nr.: 200-578-6 @ 800 ppm (1.520 mg/m?)
® DFG, Y

8.1.2. Biologische Grenzwerte
Keine Daten verflgbar

8.1.3. DNEL-/PNEC-Werte
Keine Daten verflgbar

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Keine Daten verflgbar
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8.2.2. Personliche Schutzausriistung

000

Augen-/Gesichtsschutz:
Gestellbrille mit Seitenschutz DIN EN 166
Hautschutz:
Geprufte Schutzhandschuhe sind zu tragen EN ISO 374
Geeignetes Material:NBR (Nitrilkautschuk)
Dicke des Handschuhmaterials = 0,4 mm
FKM (Fluorkautschuk) Viton
Dicke des Handschuhmaterials = 0,7 mm
Butylkautschuk
Dicke des Handschuhmaterials = 0,7 mm

Tragedauer bei permanentem Kontakt
Durchbruchszeit: >480 min (8h) EN 374

Tragedauer bei gelegentlichem Kontakt (Spritzer):
Durchbruchszeit: >120 min (2h) - <240 min (4h)

Ungeeignetes Material: NR (Naturkautschuk, Naturlatex) Naturfaser (z.B. Baumwolle)

Bei beabsichtigter Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut durchliftet
aufbewahren.

Atemschutz:
Filtergerat mit Filter bzw. Geblasefiltergerat Typ: AX

Sonstige SchutzmaBnahmen:
Kdérperschutz:
Antistatische Schuhe und Arbeitskleidung tragen. Schwer entflammbare oder flammhemmende Kleidung
tragen.

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Keine Daten verflgbar

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundiegenden physikalischen und chemischen
Eigenschaften

Aussehen

Aggregatzustand: FlUssig Farbe: hellgelb

Geruch: nach Latschenkiefer

Sicherheitsrelevante Basisdaten

Parameter Wert bei °C @ Methode
@ Bemerkung

pH-Wert nicht bestimmt

Schmelzpunkt nicht bestimmt

Gefrierpunkt -114 °C ®@ Ethanol

Siedebeginn und Siedebereich =78 °C @ Ethanol

Zersetzungstemperatur nicht bestimmt

Flammpunkt <23°C

Verdampfungsgeschwindigkeit nicht bestimmt

Zindtemperatur 200 °C ® Ethanol

Obere/untere Entzundbarkeits- oder |nicht bestimmt

Explosionsgrenzen
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Parameter Wert bei °C @ Methode
@ Bemerkung

Dampfdruck 58 hPa 20 °C

Dampfdichte nicht bestimmt

Dichte <1 g/cm3 20 °C

Relative Dichte nicht bestimmt

Schittdichte nicht bestimmt

Wasserloslichkeit nicht bestimmt

Verteilungskoeffizient n-Octanol/ nicht bestimmt

Wasser

Viskositat, dynamisch nicht bestimmt

Viskositat, kinematisch nicht bestimmt

9.2. Sonstige Angaben
nicht explosionsgefahrlich gemafl EU A.14 Bei Gebrauch Bildung explosionsfahiger/leichtentziindlicher
Dampf/Luft-Gemische mdglich.

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat
FlUssigkeit und Dampf leicht entztndbar.

10.2. Chemische Stabilitat
Keine Daten verflgbar

10.3. Maglichkeit gefahrlicher Reaktionen
Bei bestimmungsgemaler Handhabung und Lagerung treten keine gefahrlichen Reaktionen auf. Bei
Gebrauch Bildung explosionsfahiger/leichtentzindlicher Dampf/Luft-Gemische maglich.
Heftige Reaktion mit:
Alkalimetalle ErdalkalimetallReaktionen mit:Oxidationsmittel, stark
CHROMTRIOXID, WASSERFREI
Wasserstoffperoxid Perchlorsaure Fluor
Permanganate Phosphoroxide Salpetersaure
Von Hitze, heiBen Oberflachen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zindquellenarten fernhalten.
Nicht rauchen.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Dieses Material kann durch Hitze, Funken, Flammen oder andere Ziundquellen (z.B. statische Elektrizitat,
Zundflammen, mechanische/elektrische Ausristung und elektronische Gerate wie Handys, Computer und
Pager, die nicht als eigensicher zugelassen sind) entzindet werden.

10.5. Unvertragliche Materialien
Zu vermeidende Stoffe Alkalimetalle Brom Chlor Erdalkalimetall Jod Peroxide Salpetersaure
Oxidationsmittel, stark Wasserstoffperoxid

10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte
Zersetzungsprodukte im Brandfall: siehe Abschnitt 5. Kohlendioxid (CO2) Kohlenmonoxid Gase/Dampfe,

giftig

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008
Ethanol CAS-Nr.: 64-17-5 EG-Nr.: 200-578-6

LD5g oral: =7.060 mg/kg (Ratte)

LCs50 Akute inhalative Toxizitat (Dampf): >95,6 mg/L 4 h (Ratte)

Akute orale Toxizitat:
Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
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Akute dermale Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Akute inhalative Toxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfulit.
Atz-/Reizwirkung auf die Haut:

Verursacht Hautreizungen.
Schwere Augenschadigung/-reizung:

Verursacht schwere Augenreizung.
Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut:

Kann allergische Hautreaktionen verursachen. Enthalt (-)-pin-2(10)-en. Kann allergische Reaktionen

hervorrufen.
Keimzellmutagenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfulit.
Karzinogenitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Reproduktionstoxizitat:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfulit.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfulit.
Aspirationsgefahr:

Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Zusatzliche Angaben:

Keine Daten verfugbar

11.2. Angaben uber sonstige Gefahren

Endokrinschadliche Eigenschaften:
Keine weiteren relevanten Informationen verflgbar.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Ethanol CAS-Nr.: 64-17-5 EG-Nr.: 200-578-6

LCso: 42 - 14.200 mg/L 4 d (Fisch)

LCs0: 3.720 - 20.700 mg/L 2 d (Krebstiere)

ECs0: 2 - 17.500 mg/L 2 d (Krebstiere, Daphnia magna (GrofSer Wasserfloh))

Aquatische Toxizitat:
Giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Ethanol CAS-Nr.: 64-17-5 EG-Nr.: 200-578-6

Biologischer Abbau: Ja, schnell

12.3. Bioakkumulationspotenzial
Keine Daten verfugbar

12.4. Mobilitat im Boden
Keine Daten verfligbar

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Ethanol CAS-Nr.: 64-17-5 EG-Nr.: 200-578-6

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: Dieser Stoff erflllt nicht die PBT-/vPvB-Kriterien der REACH-
Verordnung, Anhang XIIlI.

alpha-Pinen CAS-Nr.: 7785-26-4 EG-Nr.: 232-077-3

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —
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3,7,7-Trimethylbicyclo(4.1.0)hept-3-en

CAS-Nr.:

13466-78-9 EG-Nr.:

236-719-3

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

p-Mentha-1,4(8)-dien

CAS-Nr.:

586-62-9 EG-Nr.:

209-578-0

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

7-Methyl-3-methylenocta-1,6-dien

CAS-Nr.:

123-35-3 EG-Nr.: 204-622-5

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

Camphen CAS-Nr.: 79-92-5 EG-Nr.: 201-234-8

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

(-)-pin-2(10)-en

CAS-Nr.:

18172-67-3 EG-Nr.:

242-060-2

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung: —

12.6. Endokrinschadliche Eigenschaften
Keine weiteren relevanten Informationen verfligbar.

12.7. Andere schadliche Wirkungen

Keine Daten verflugbar

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
Gefahrlicher Abfall gemaR Richtlinie 2008/98/EG (Abfallrahmenrichtlinie).

13.1.1. Entsorgung des Produkts/der Verpackung
Abfallschlissel/Abfallbezeichnungen gemaR EAK/AVV

Abfallschliissel Produkt
Bemerkung:

Die Abfallschlisselnummer ist in Absprache mit dem Entsorger oder der zustandigen Behérde zu

ermitteln. Die Zuordnung der Abfallschlisselnummern/Abfallbezeichnungen ist entsprechend EAKV

branchen- und prozessspezifisch durchzufihren.
Abfallschliussel Verpackung

150110 *
sind

Verpackungen, die Rickstande gefahrlicher Stoffe enthalten oder durch gefahrliche Stoffe verunreinigt

*: Die Entsorgung ist nachweispflichtig.

Abfallbehandlungslésungen

Sachgerechte Entsorgung / Produkt:
Wegen einer Abfallentsorgung den zustandigen zugelassenen Entsorger ansprechen.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

Binnenschiffstransport
(ADN)

Seeschiffstransport
(IMDG)

Lufttransport (ICAO-TI /
IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

UN 1170

UN 1170

[uN 1170

[uN 1170

14.2. Ordnungsgemafe UN-Versandbezeichnung

ETHANOL, LOSUNG
(ETHYLALKOHOL, LOSUNG)

ETHANOL, LOSUNG
(ETHYLALKOHOL, LOSUNG)

ETHANOL SOLUTION (ETHYL
ALCOHOL SOLUTION)

ETHANOL SOLUTION (ETHYL
ALCOHOL SOLUTION)

14.3. Transportgefahrenklassen

¢

¢

&

&

3 3 3 3
14.4. Verpackungsgruppe
I [ [ [
14.5. Umweltgefahren
Keine Daten verfugbar Nein
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Landtransport (ADR/RID)

Binnenschiffstransport
(ADN)

Seeschiffstransport
(IMDG)

Lufttransport (ICAO-TI /
IATA-DGR)

14.6. Besondere Vor

sichtsmaBBnahmen fiir den Verwender

Sondervorschriften:
144 | 601
Begrenzte Menge (LQ):
1L
Freigestellte Mengen
(EQ):
E2
Gefahr-Nr. (Kemlerzahl):
33
Klassifizierungscode:
F1l
Tunnelbeschrankungs-
code:
(D/E)

Sondervorschriften:
144 | 601

Begrenzte Menge (LQ):
1L

Freigestellte Mengen

(EQ):
E2

Klassifizierungscode:
F1

Sondervorschriften:
144

Begrenzte Menge (LQ):

1L

Freigestellte Mengen
(EQ):

E2
EmS-Nr.:

F-E, S-D

Sondervorschriften:
A3 | A58 | A180
Begrenzte Menge (LQ):
Y341
Freigestellte Mengen
(EQ):
E2

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemafB IMO-Instrumenten

Keine Befdérderung als Massengut gemaf IBC-Code.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische

Rechtsvorschriften fiur den Stoff oder das Gemisch

15.1.1. EU-Vorschriften

Verwendungsbeschrankungen:
Verwendungsbeschrankung gemafls REACH Anhang XVII Nr.: R3 R40

Sonstige EU-Vorschriften:

Richtlinie 2012/18/EU zur Beherrschung der Gefahren schwerer Unfalle mit gefahrlichen Stoffen [Seveso-

llI-Richtlinie], Gefahrenkategorien:

* P5a Entzundbare FlUssigkeiten, Kategorie 1 oder 2

* P5b Entzindbare FlUssig

* P5¢ Entzindbare FlUssigkeiten der Kategorien 2 oder 3, nicht erfasst unter P5a und P5b

* E2 Gewassergefahrdend

Richtlinie 2004/42/EG liber Emissionsbegrenzungen von VOC aus Farben und Lacken:
Gehalt an flichtigen organischen Verbindungen (VOC) in Gewichtsprozent: 88 Gew-%

keiten

, Kategorie Chronisch 2

15.1.2. Nationale Vorschriften
N [DE] Nationale Vorschriften
Hinweise zur Beschaftigungsbeschrankung

Beschaftigungsbeschrankungen nach dem Gesetz zum Schutz der arbeitenden Jugend

(Jugendarbeitsschutzgesetz - JArbSchG) beachten.
Storfallverordnung (12. BimschV)

fir im Produkt enthaltene Stoffe:

Gefahrenkategorien:

* P5a Entzindbare FlUssigkeiten, Kategorie 1 oder 2
* P5b Entzindbare FlUssigkeiten

* P5c Entzundbare FlUssigkeiten der Kategorien 2 oder 3, nicht erfasst unter P5a und P5b
* E2 Gewassergefahrdend, Kategorie Chronisch 2

Wassergefahrdungsklasse

WGK:
3 - stark wassergefahrd

Quelle:

end

Selbsteinstufung gemat AwSV (Gemisch, Rechenregel).
15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Keine Daten verfugbar
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

16.1. Anderungshinweise
Keine Daten verflugbar

16.2. Abkiirzungen und Akronyme
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route (European Agreement
concerning the
International Carriage of Dangerous Goods by Road)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
IATA: International Air Transport Association
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals
DNEL: Derived No-Effect Level (REACH)
PNEC: Predicted No-Effect Concentration (REACH)
LCsq: Lethal concentration, 50 percent
LDsq: Lethal dose, 50 percent
Lit.: Literatur
VvPVP: very persistent, very bioaccumulative
PBT: persitent, bioaccumulative
Euopean Chemicals Bureau: [http://ecb.jrc.it/]
UMWELTBUNDESAMT: [www.umweltbundesamt.de/wgs/wgs-index.htm]
GESTIS Stoffdatenbank: http:gestis.itrust.de

16.3. Wichtige Literaturangaben und Datenquellen
Keine Daten verflgbar

16.4. Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaR
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Gefahrenklassen und Gefahren- |Gefahrenhinweise Einstufungsverfahren
kategorien

entziindbare Flussigkeiten H225: Flussigkeit und Dampf leicht Auf der Basis von Prufdaten.
(Flam. Lig. 2) entziindbar.

Atz-/Reizwirkung auf die Haut H315: Verursacht Hautreizungen. Berechnungsmethode.

(Skin Irrit. 2)
Sensibilisierung der Atemwege/Haut |H317: Kann allergische Hautreaktionen | Berechnungsmethode.

(Skin Sens. 1) verursachen.

Schwere Augenschadigung/-reizung H319: Verursacht schwere Berechnungsmethode.
(Eye Irrit. 2) Augenreizung.

Gewassergefahrdend H411: Giftig fir Wasserorganismen, mit| Berechnungsmethode.
(Aquatic Chronic 2) langfristiger Wirkung.

16.5. Wortlaut der R-, H- und EUH-Satze (Nummer und Volltext)
Gefahrenhinweise

H225 Flussigkeit und Dampf leicht entziindbar.

H226 Flissigkeit und Dampf entziindbar.

H228 Entzindbarer Feststoff.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein.
H315 Verursacht Hautreizungen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H400 Sehr giftig flir Wasserorganismen.

H410 Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

16.6. Schulungshinweise
Keine Daten verflgbar

16.7. Zusatzliche Hinweise
Keine Daten verflugbar

de / DE

GeSi.de



	ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens
	ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
	ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
	ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
	ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
	ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
	ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
	ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen
	ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
	ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
	ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
	ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
	ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
	ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
	ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
	ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

